
r

der

Dezugsprelfe
Er alle monatlich dei zweimaliger
uſie un 50u crk rirtehehr ich

22 52 t e à oj monatl
25 Mk vie telfähr 24 75 u k

ein U el ingegeruhr Be
ngen werten ren allen Reichs

peſ c clien engenemmen Im
amuiich Aeunngererzeig nis unter
Et eng ungçgetrecçen Für
untcer engt eingegengene Manu
ripie nird eine Tewähr über
nommen ca rung nur mit der
Qenuencngabe Soole geitung ge

ſattet zernr der Schriftleilung Ur
1149 ver j zeugen g U r 1103
u 1133 ver ezugs b g Ur 1135

Morgen Ausgabe

J a
4 W

2

3 l

Vlerundfünfzigſter Jahrgang

Bagefgenprelſer
Da 3zeſp alten 334 mm örzite Mil
tazter zie oder daran Raum 62
am lencnzeigen 40 Pf Ke lam2n
die 92 mm vrzite Mi limeterjeil2

55 Mar Anzeigen nehmen an
pnſere Geſchäfts de len u fämt iche
nzeigenge chäſtze Erfüllun gsort
ßailz Erſcheint äghy 2 mal
Sonntags und Montag 1 mal
SeHriftleitung und Haupt Ge
Fhäftsſtele hale Neue prome
node 1a Gr PVrauhausſtr 17
Ueben Seſchäfts te l 2n Oro 2
Urihſtraßz 52 und Mardt 234
PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 4609

eir 585

Der neue deutſche Proteſt
Wie wir in der geſtrigen Abendausgade berichte en ließ die

deutſche Neg erung dem General ekretär des Völkerbundes
eine neue Nobe über Eunpen und Malmedy zugehen Jn dieſer

Note heißt es u a eAus den Aus,ührungen und Beweisſtücken die die deutſche
Reg erung hiermit vorlegt geht hervor daß der Rat des
Vö kerbundes je nerzeit vor Vorausſetzungen aus egan
gen iſt die auf un richtiger Jnformarion beruzen
Die deutſche Regierung kann deshalb den Be chluß des Rats
des Völkerbundes in Sachen Eupen Malmedy auch aus dieſem
Grunde nicht anerkennen

Der Rat des Völkerbundes hat ausdrücklich erklärt daß
ſeine Ent,cheidung anders lauten mäſſe wenn durch genaue
und übereinſtimmende Beweiſe dargetan werden könne daß
das Ergeönis der Volksberagung in Eupen und Malmedy
durch Einſchüchterungs und Druckmittel durch
Amtsmißbrauch und Bedrohung met Repreſſ alten
beſtimmt worden ſei welche die freie Willensäußerung der
Beoö kerung verhindert hätten Dieſe Beweiſe ſind in
den an liegenden Bemerkungen erbracht

GEeſtützt auf dieſe Bewei,e erwartet die deutſche Regie
rung daß de rechts und vertragswidrige Volksoerragung
für ungültig erklärt und daß der Veoölkerung der be
den Kreiſe die Möglichkeit einer wahrhaft freien un
beeinflußten Willensäußerung gegeben wird De
deutſche Reg erung knüpſt daran die dringende tte daß bei
Prüjung der Angelegengeit auch ihr Gelegenhe t zur Aus
kunjterteilung gegeöenn werde und daß wenn irgend mög
lich der Vöheround eine Kommiſſion in die Kreiſe en ſenden
möge um ſich aus eigener Anſchauung ein Bild über die wahre
Stimmung der Bevö kerung zu verſchajfen dies iſt auch der
lebhafte Wunſch der Bevö kerung

Jn den Bemerkungen der deutſchen Regie
rung heißt es u

Der Völlerbundsrat hat aus der Zahl der abgegebenen
Proteſterklärungen 271 bei einer Bevölkerungszahl von
mehr als 63 000 gejolgert daß in Eupen und Malmedy
leine oder keine genügend ſtarke Volksmeinung gegen die
Abtretung der Georlete an Belgien beſtehe Jm Gegenſatz
hierzu erblickt die deutſche Reg erung gerade in die em außer
ordentlich auſffallenden Zahlenverhältnis den beſten Beweis
dazür daß der wahre lle der Beoö kerung nicht zum Aus
druck ge ommen iſt denn es iſt unbeſtreitbare Tatſache daß
bisher niemals weder in der Kre ſen ſelbſt noch auch in Bel
enn Beſtrebungen auf Lostrenaung dieſer Geö e von

Deurſch and beſtanden haben und daß aus gejſchechtlichen
ſprach iche n ku turellen ſo alen wirtſchaſtlichen und kiech
lichen Gründen das Verb etven dieſer Kreiſe bei ihrem deur
ſchen La er ande dringend gesoten iſt

Der Beſch uß des Völteroundsra es enthält die wichtige
Bemeckung daß e endgültige Zutellung der Kre ſe Eupen
und Ma medy an Belg en nur vann necht erjo gen dürfe
wenn durch genaue und übeceinſtimmende Bewe ſe dargetan
worden wäre daß das Ergesnis der Volksbe,ragung durch
Einſchüch erungs und Druckmittel durch ßörauch der Amts
çewart und Beorohung mit Repreſ,atien beſte mmt worden wäre

e die freie leensäußerung der Bevölkerung verhindert
hätten Heecin pf ichtet e deutſche Regierung dem Völker
bundsrat voliſtändig ber

Der großte Teil des Materials beſteht in Mitteilungen Be
ſchwerden und Ausſagen von Bewohnern der be den Kreiſe Was
die Cencuigreit betrifft ſo war der Deutſchen Regierung wohl
berannt daß in den Mitteilungen und Aus,agen ein ge neben
ſechliche Jrrtümer enthalten ſind wie dies bei Beweism tteln
die er Art häufig der Fall iſt Jdoch liegen die Ausſagen tn
einer ſolchen Fülle vor und ſtimmen in allen weſentlichen Punkten
ſo genau überen daß ſie ein vollkommen klares Bild darüber
gehen wie die freie We llensäußerung in Eupen und Malmedy
verhindert worden iſt Jſt es beiſpielsweiſe kein maßgeblicher
und genauer Umſtand wenn der Kreiskommiſſar in
Eupen erklärt er werde den erſten der zur Abſtim
mung komme die Treppe hinunterwerfen oder
wenn der Krriskommiſſar in Malmedy ſich Abſtim
mungsberechtigten gegenüber dahin äußert daß ſie im Falle
der Eintragung in die Liſte von der belgiſchen
Lebensmittelzuteilung und von der Geld
umwechſlung ausgeſchloſſen werden und Gcefahr
lauſen würden ſpäter au geweſen zu werden Sind es nicht
maßgebliche und genaue Tatſachen wenn es zahlreichen Stimm
berechtigten trotz wiederholter Verſuche unmöglich
iſt ſich in die Liſte einzutragen wenn die belgiſchen
Veamten die zur Erntragung erſchienenen Perſonen über die
Gründe ihrer Proteſterhebung ausfragen und wenn ſie ſie durch
Ueberredung und Jnausſichtſtellen von Nachteilen
von der Einzragung abzubringen ſuchen Jſt es nicht ein ganz be
ſenders maßzeblicher Umſtand wenn einzelne Perſonen wegen
ihrer Eintragung ſo ſtarken Benachteiligungen ausg ſetzt werden
daß ſie ſich um dem wirtſchaftlichen Zufammenbruch
zu entgehen genötigt ſehen ihre Eintragung
zurückzunehmen worcufhin die verfügten Maßnahmen jo
fort rüclgängig gemacht werden
Jn all dieſen Tat achen kann unmöglich etwas anderes erblickt
werden als Einſchüchterungund Bedrückung Amts
mißbrauch und Bedrohung und all dieſe Tatſachen ſind
durch das vorgelegte Material in durchaus maßgeblicher Weiſe be
wieſen worden

Die Deutſche Reglerung hatte doch auch anderes Mater al
vorgelegt ſo insbe,ondere rin ge belgiſche Urkunden Eine
die er Urkunden ein Zirkular durch das die Eintragung in die
Stimml ſte mit verſchiedenartigen Repreſſalien
bedroht wurde und das in dem Weißbuch der Deutſchen Regierung

halle Mitiwoch ven 18 Dezember 1920

unter Nr 8 wiedergegeben iſt hat wegen ſeines offenbar gänzlich
rechts und vertragswidrigen Jnhalts die Aufmerkſamleit des
Vöslerbundsrates gefunden Jndes erklärt der Völkerbundsrat
dies Zirkular ſei ſofort von dem Hohen Komm ſſar der lgiſchen
Regierung desavoulert und nicht angewandt worden

Hierzu erwartet die Deutſghe Regierung zunächſt noch eine
Auslunſt rarüber wie es ſich errlärt daß die in Nr 9 des Weiß
buches mitgeteil e Verſügung durch die eine gröhere Anzahl von
Per onen bie ſich in die Proteſtliſte eingetragen halten von der
belgi hen Lebensmittelzuteilung ausgeſchloſſen wuren ausdrück
lich mit den Worten beginnt Par ordre du Haut Commiſſaire du
Roi Goruverneur Jm übrigen bemer,t ſie folgendes Die An
nahme daß die es Zir ulat von dem Beamen ausgegangen ſei
der den im Weißbuch wiedergegebenen Text unterzeichnet hat iſt
unzutrefſend

E handelt ſich alſo keineswegs wie der Völkerbundsrat
angenommen hat nur um den Ueb ergriff eines einzelnen Be
am en in einem Bezirk von drei Gen einden ſondern um eine
allgemcine auf Anordnung des Gouverneurs ſelbſt getrofſene
Waßnahme

Dies wird auch bewieſen durch eine Reihe von anderen Ur
kunden von denen die VDeutſähe Regierung inzwiſchen Kenntnis
erhalten hat Von einer derar igen Urkunde einer Verfügung
des Unterzommi ars in Weismes vom 21 Februar 1920 wonach
die Peroren die ſich in die Proteliſte einge,ragen von der
Geld un wechſe ung auszu chließen ſind füct ſie eine Abſchrift bei
Anlage Kus durä aus zurerlaſſiger Quelle iſt ihr ferner be

tlannt da ähmiche Vercugungen auch in anderen Untercerirten
ergangen ſind Es erſcheint ihr deshalb dringend erforderlich
daß vie Arten der belgiſchen Verwaltungsſtellen
nachgeprüft wercren insbeſondere die der Kreisiommiſſare
in Euren und Malmedy ſowie der mit dem Geldum auſch und
der Lobe ysmitfelzuteirung be rauten Vehörden

Daß die in dem beſprochenen Ziriular angedrohten Maß
nahmen nicht angewandt worven ſeien entſpricht nicht den Tat
achen Die Deutſche Regierung legt die Abſchriſt einer Urkunde
vor inhalts deren einer Perjon die ſich in die Pro eſtliſte ein
getragen hatte e belgiſche Lebensmittelzuteilung entzogen wor
den iſt Eine ſeoſt gleichlautende Er lärung eines Beamten hat
die Deutſche Regierung auch aus einem anderen Bezirk erhal en
Es iſt ſogar vorgerommen daß einem Bewohner des Kreiſes
Malmedy der nach Umwechſelung ſeines Eeldes ſein Stimmrecht
ausüben wollte vie Eintragung in die Liſte verweigert wurde
mit der Vegründung er dürfe erſt abſtimmen wenn er das ein
gewechſelte belgiſa,e Geld zurückgegeben habe die Deutſche Re
gierung iſt beret eine beſchworene Aus age der in Frage kommen
den Perſon vorzuregen

Edos lommt nicht darauf an ob die Repreſſalien tatſächlich an
gewendet wurden oder nicht ſondern einzig und allein auf die

Wir ung die ihre Androhung auf die Beröl erung hatte Jn
die er Beziehung iſt die Sachlage völlig klar Mit zwingender
Gewalt wurden die Bewohner durch die Drohungen von der Pro
teſteryebung augeſchreckt

Wenn es ang ch s der auf der Hand liegenden Tragweite
der Repreſſalienoro ungen noch beſonderer Bewei,e für die tat
jäujliuje Einſa,üchterung der Vevölterung bedürſte ſo kann außer
auf die Nummern 21, 46 57 und 73 des Weißbughes beſonders
auch auf das Schreiben eines früheren Bürgermeiſers aus dem
Kreiſe talmedy An gabe 6 verwieſen werden Beweisſtücke dieſer
Art rönnt n noch in größerer Zahl vorgelegt werden Ohne wirt
ſchaftliche Rotwendigleit ſondern lediglich aus politiſchen Grün
den war im Monat Februar die Aenderung der Währung in den
beiden Kreiſen veſch oſſen worden Zu dieſem Zweck mußte die
Bern kerung das in ihren Häuſern befindliche deucſche Geld ab
lieſern Gerade in dem Augenblick nun in dem dieſe Geldein
ziehung im Eange war großenteils auch ſchon abgeſchloſſen war
in dem alſo die belgiſchen Behörden faſt das geſamte Bargeld der

Bevt lierung in Händen hatten erging die Verfügung daß Ver
ſonen die ſich in die Proteſtliſten eintrügen von der Geldum
wed,ſelung auszuſchließen ſeien Wer ſich in die Liſten
einträgt iſt verloren Dieſe Stimmung faßte bei derBevöl erung ſo feſten Fuß daß eine ſpätere Desavouierung der

z atien durch den Gouverneur keine Wandlung mehr ſchaffen
onnte

Eine Anzahl Anlagen ſind der deutſchen Note noch
beigefüg die teils aus ſchon früher erlaſſenen Erklärungen und
Noten teils aus Brieſen und Dokumenten beſtehen die einwand
Fey va weiſenn in welcher Weiſe die beligſche Regierung die

olksbefragung willkürlich und dem Friedensvertrag wider
ſprechend vorgenommen hat

Die Antwortnote des Generals Vollet
auf die Note des Auswärtigen Amtes über die Ein
wohnerwehren vertritt im e zur deutſchen Re
gierung die Auffaſſung daß gewiſſe Selbſtſchus Organiſatio
nen wohl einen militäriſchen Charakter
haben Die Antwortnote verweiſt darauf daß noch den vomLandeshauptmann Eſcherich unterzeichneten Satzungen des

Landesverbandes der Einwohnerwehren Vayerns die Land
leitung mit der Verbindung mit dem Wehrkreickommando
und die Kreishauptleute mit der Verbindung mit den Reichs
wehrbrigaden beauftragt werden Ebenſo hätten in Oſt

wei Generalſtabsoffiziere der 1 Jnfanterie Diviſion
die Verbindung mit den Selbſtſchutz Organiſationen auf
recht zu erhalten Grenzſchutz Stadtwehren Ein
wohnerwehren Orgeſch u a ähnliche Ver
eine ſtellten alle 5 dar die geeignet ſeien eine Mobiliſation zu erleichtern und müßten daher nach Artikel 178 des Friedensver
trages auf gelöſt werden Jm übrigen widerſprächen die
n ſelbſt den Gründen die zu Eunſten einer Aus
nahme ſtellung für die Selbſtſchutz Organiſationen von Bayern
und Oſtpreußen vor ebracht worden ſeien

Weiter heißt es in der Antwortnote wenn ſich in Bayern
einerſeits die Zahl der Kommuniſten auf ungeſähr50 000 Mann beläuſt und dies ſind waörſcheinlich mit olle

Kämpfer ſo belaufen ſich andererſeits die regulären Kräfte
nach dem Voranſchlag der deutſchen Regierung ſelbſt auf faſt
w die Schätzung der Zahl der Waffen ei

ne auf die ung der Zahl der Waffen einzugehendie die Kommuniſten im Ka
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München aufgefunden haben können möchte ich nur bemer
en daß nach den Erllärungen die Sie mir am 9 November
gemacht haben die kommuniſtiſche Gefahr im
Reiche für die Zukunft als überwunden zubetrachten iſt

Was Oſtpreußen anbetriffſt ſo erinnert die inrer
alliicrte Militärkommiſſion daran daß die deutſche Regie
rung im letzten Sommer nicht auf die regulären Truppen
aus dem Jnnern des Reiches zurückgegriffen hat und daß nach
der eigenen Anſicht des Oberpräſidenten der Provinz eine
Verſtärkung von 3000 Mann genügend war um die Sicher
heit aufrechizuerholten

Un er dieſen Umſtänden iſt ine Sonderbewaff
nung weder für Bayern noch für Oſtpreußen
erforderlich deren Selbſtſchutzorganiſationen wie die
der anderen Teile Deutſchlands aufgelöſt und entwaffnet
werden müſſen

Die Zahl ver der Bevölkerung abgenommenen und an die interalliierte Mititär Kontrolkommif

ſion An der rn Waffen erreicht bei writem nicht
die Zahl der rorhandenen und noch keine von den Ver
bänden ſtammende Waffe iſt an die LViſtriktskommiſſion
Königsberg Hannover München und Skuttgart für Würt
temberg abgegeben worden

Die interalliierte Militärkontrollkom
miſſion beſteht darauf daß die deutſche Re

ierung ihr unverzüglich die zu treffenden
Maßnahmen mitteilt

Vom Zentrums Parteitag
Jn Gegenwart der Miniſter Dr Brauns Stegerwald

und Giesberts ſowie von etwa 200 Vertretern der preußiſchen
Zentrumspartei begann am Sonntag der auf zwei Tage berech
nete Parteitag der preußiſchen Zentrumspartei Nach einer ein
leitenden Anſprache des Vorſitzenden Geheimrat Dr Porſch
ſprachen Abgeordneter Profeſſor Lauſcher über die preußiſche
Verfaſſung und Abgeordneter Herold über das preußiſche Wahl
geſetz Am Nachmittag referierte der parlamentariſche Staats
ſekretär im Kultusminiſterium Profeſſor Dr Wildermann
über das Thema Kirche und Schule wobei er die Anſicht äußerte
daß es heute beſſer um das Vaterland ſtünde wenn die Hohen
zollern nicht fortdauernd die Förderung des Proteſtantismus als
ihre höchſte Auſgabe betrachtet hätten Jn längerer Rede ver
breitete ſich der preußiſche Wohlfahrtsminiſter Stegerwald
über die politiſche Zutunft Deutſchlands Er erklärte daß heute
keine Partei das ſei was er deutſch chriſt lich demo
kratiſch und ſozial nenne Die Sozialdemokratie
dürfe man nicht in die Oppoſition treiben Wenn jede
Partei heute eigenſinnig an ihrer Tradition feſthalte werde in
kurzer Zeit die NReugeſtaltung des Parteiweſens von
cuhen her ohne Einvernehmen mit den Parteien ſelbſt herbeige
führt werden Wenn wir nicht alle elend zugrunde gehen wollen
rrüßten heute Katholiken und Proteſtanten in Mitteleuropa einen

neuen Staat bilden in dem die Konfeſſionen Hand in Hand ar
beiten Die Zentrumswähler müßten daher den konfeſſionellen
Gegenſatz im Volksleben zurückdrängen Weiterhin erklärte Reichs
poſtminiſter Giesberts daß er ſich den Eſſener Beſchlüſſen in
jeder Weiſe anſchließen wolle Die Reichseinheit zu wahren ſei
auch die künftige Aufgabe des Zentrums deſſen beſte Wahlparole
ſei die völkiſche Jdee ohne politiſche Rebengeda

ken wieder zu beleben

Der Kongreß des Völkerbundes
rerhandelte am Montag über den Kommiſſionsbericht betreffend
die Schaffung eines internationalen Gerichts
h o fes Als Lorſitzender der Kommiſſion gab Leon Bourgeois
eine iurze Darſtellung der Vorarbeiten Das Gericht ſoll 15 Mit
glieder umfeſſen die von der Verſammlung und vom Rat nach
den Vorſchläden der nationalen Gruppen des Schiedserichtshofes
gewählt werden Die Kommiſſion drückte die Hoffnung aus daß
wenn der Cn wurf von der Ver ammlung einſtimmig angenommen
würde jedes Mitglied des Bundes in kurzer Zeit die Ratifizierung
vornehmen würde Es wird nun gänzlich von dem Belieben be
ſonders der Kabrnette der alliierten Großmächte
abhängen ob ſie die Veſchiüſſe der Verſammlung über die
Gerichtsbarleit anerkennen wollen oder nicht

Im gleichen Sinne wurde auch die Frage entſchieden ob es
um eine obligatoriſche oder nur um eine freiwil

lige Gerichtebarleit handeln ſoll Das ebliga oriſche Verfahren
ſoll ſich zun chſt auf ſolgende Punkte erſtrecken 1 Jnterpretation
eines Lertrages 2 Jnterpretation eines Gerichtsurteils 3 alle
Streitigleiten des internationalen Rechts 4 alle Streitigke ten
über Wiedergutmachunçgen die im Falle der Verletzung einer
übernowmenen Verpflichtung geleiſtet werden müſſen Der bel
gifche Senator Lajontaine faßte ſpäter die Gedanken in eine kurze
Formel zufammen Di inte nationale Gerichtsbarkeit wird oöli
I en oder ſie wird überhaupt nicht ſein Damit war das

endeültige aller derjenigen geſprochen denen es um die Vermei
dung ünfliger Kriege ernſthaft zu tun iſt

Die Dis uſſien die ſich an die Ausführungen des Bericht
erſtaktters an wicß zeigte das beiannte Vild Auf der einen
Seite die allikerten Großmächte welche lonſerva iv den gegen
wärtigen Zuſtand der Dinge verteidigten und auf der anderen
Seite die Velehierten der überſeeiſchen Stacten denen es um
die Sache ſelbſt zu un war Von dieſen letzteren Staaten waren
es beſoneers Aruguay und Braſilien die mit aller Entſchieden
heit e ebligatoriſche Gerichtsbarkeit verlangten

Vemerenswert iſt daß die europäiſchen Reutralen beſonders
Holland und diesmal auch die Schweiz ſich in di er Frage der
Auf aſſung der Großmächte anſchloſſen Jm übrigen konnte man
bei dieſen Terbandlungen die mit zweiſtündiger Unterbrechung
von morgens 10 Uhr bis abends 7 Uhr andauerten wiederum die
merlwürdige r daß die Verſammlung mit beonderem Beifall den ührungen aller fortſchri Redner

re 1919 in den Kaſernen von te und da i diei Wahl von dieſen
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Dulklgarlens Aufnadme
Die fünſie Komiſſion beſchloß einſtimmig jedech mit Stimm

ng des ſranzöſiſchen Delegierten Viviani die Auf
nahme Bulgariens in den Völlerbund Dieſer Beſchluß
wurde nach genauer Prüſung der vom alliierten Militärrat in

Ver ailles und der von der Botſchafter konferenz vorgelegten Be
See gefaßt Die Konmiſſon beſchloß ſerner den baltiſchen
Staaten deren Aufnahme vorläuſig abgelehnt wurde die Ve
teilicung an den techniſchen Organiſaticnen des Völlerbundes zu
ermöglichen

Jrlanös Aufruhr
Die Kunde ven dem Rieſenbrand in Cork hat in ganz Eng

land und Srland große Errecurg hervorgerufen Man ſieht da
rin das Symbol des brennenden Jrlands das leine Opfer ſcheut
um zu ſeinem Ziele zu gelangen

Nach der letten Schätzung ſind 300 Häuſer verbrannt 2000
Familien obdachlos Unter den vernichteten Häuſern beyinden ſich
18 Hauptcge qagtshäu er das Rathaus die Gemeindegebäude deriffentliche Leſeſcal ſind bis auf die Crundmauern abgebrannt

e So,oaten beherrſä,en die Haurtſtraßen Montag wurde das
Kriecsrech in Cork verlündet

Daily Mail macht darauf aufmerkſam daß obgleich die
Fffiiellen Berichte beſag en es liege Brandſtiſtung vor leinerzei
Andeurung darüber enthalten ſei von welcher Seite dieſe Brand

ans ſtamme Das Blatt vertritt die Anſich daß dieſe Brand
1 iftung eine Antwort auf die Prorlamierung des Kriegszuſtandes
iber Südirland am Tage vorher ſei und daß damit zum Ausdruck

h werden ſollte die Majorität der Sinnfeiner laſſe ſich da
urch nich ein ſchüchtern und gebe klar zu verſtehen daß die iriſche

Armee über einen Frieden nicht zu verhandeln
wün che

e

Ernährungsfragen
im Keichswirtſchaftsrat

Sitzung am 13 Dezember
Die Beſprechung der Ernährungslage wird fortgeſetzt
Freiherr v Richthoſen Bund der Landwirte Nichts wirkt

ſtörender guf e Produkt on als Aenderungsverfügungen inner
halb des Wirtſchaftsjahres Darum bedauern wir die erneute
Unterſtellung des Hafers unter die Zwangswirtſchaft Auch heute
noch halten wir die freie Wirtſchaft für den Hafer für das richtigſte
Die geplante Haferumlag wird der Produktionsſte gerung n cht
förderlich ſein Es war ein Hauptfehler dem Landwirt für ſein
Getreide einen Preis zu bewilligen der nicht ſe ne Produtt ons
teſten deckt Wir betra ten die Umlage als den organiſchen Ueber
gang zur freien Wirt chaft Die Kartoffelverſorgzung wurde da
durch außerordentlich gefährdet daß innerhalb von acht Tagen das
ganze Wert chaftsſrſten auf den Kopf geſtellt wurde Mit dem
Reichsernährungeminiſterium haben wir eine ſchnell arbeitende
Jnſtanz erhalten deren ſchwierige Tätigkeit wir anerkennen

Prof Dr Duisberg Chem Jnduſtrie ß Unſere Lager
an Kali ſind bis an die Decke gefüllt Die Preiſe
ſind ſehr niedrig Die Stickſtoffprodultion wird noch ſteig n
Augenblicklich müſſen wir um Abſatz bitte n trotz des niedrigen
Preiſes ne w e rtſchaftliche Ungeheuerlichkeit iſt er daß von
dem knappen Kartoffelſpiritus Eſſigſäure hergeſtellt wird während
unſere chemiſche Jnduſtrie aus Kalziumkarbid ſynthetiſchen Eſſig
herſtellen kann

Kommerzienrat Untucht Jnduſtrie fordert Beſeitigung der
Reichsfettſtelle und Fre gabe der Zuckerw rtſchaft

Maler Obermeiſter Hanſen Hamburg empfiehlt einen An
trag zur Bekämpfung des Schieberhandels

Der Antrag Hanſen und die Vorſchläge des Ausſchuſſes wer
den einſtimmig angenommen

Es folgt ein Antrag Vögele Mannheim wonach die
Abſchnitte des Reichshaushal s de wert ſchaftliche finanzielle oder
Stererfragen betreffen zunächſt dem Reich wirtkſchaftsrat vorgelegt
werden ſollen ebenſo Steuergeſetze Verbunden damit wird ein
Antrag BSernhard wonach die Beiräte bei einzelnen Min
ſt rien erſetzt werden ſollen durch e Ausſchüſſe des Relchswirt
ſchaftsrates

Die Anträge werden dem wirtſchafts politiſchen Ausſchuß
überwieſen Einige neue Ausſchüſſe werden eingefetzt

Dienstag 10 Uhr Erwerbsoſenfürſorge und Wohnungswefſen
Anträge

Schluß 9 Uhr

Deutſcher Reichstag
46 Sivung Dienstag 14 Dezember 1 Uhr nachmittoos

Präſident Loebe eröf net die Sitzung um 15 Auf eine
Anfrage von deutſchnationaler Seite wegen Ueberſchrei
tung der Höchſtpreiſe für Hafer wird regie
rungsſeitig geantwortet die Mißſtände auf dem Gebiet der
Haferverſorgung ſeien der Regierung bekannt Es werde
alles geſchehen um den Hafer ausreichend zu erfaſſen und
gegen die Ueberſchretung der Höchſtpreiſe energiſch vorzu
gehen An eine Aufkebung der Zwangswirtſchaft und der
Höchſtrreiſe im laufenden Wirtſchaſtsjahr ſei nicht zu denken

Auf eine Anfrage von deutſchnationaler Seite wegen des
Kleingeldmangels wird regierungsſellig erwidert es
ſei in zwei Jahren üher eine Milliarde Kleingeld geprägqt
worden Dank der geſteigerten Leiſtungsfäbigkeit der ſechs
deutſchen Münzſtätten werde weiter mit höchſter Anſtrengung

arbeitet Wenn noch Kleingeldmangel herrſche läge es
aran das das Publikum dasſelbe zurüchält Das Haus ſetzt

darauf vor faſt leeren Bänken die zweite Beratung des
Haushaltsplanes des

Reichs miniſteriums für Ernährung und Landwirtſchaft
fort

Abg Hepp D Vpt Es ſei nicht damit abgetan ein
fach Düngemittel in den Boden zu ſtecken Die Düngemittel
müßten in ein angemceſſenes Preisverhältnis zur Erzeugung
gebracht werden und zwar durch Senkung der Düngemittele Die Lanrwirtſchaſt habe ſchwer gelitten darunter

aß ihr das der Entente abzuliefernde Vieh weit unter dem
Marktpreis bezahlt wurde Das müßte in künftigen Fällen
vermieden werden Die Preisgeſtaltung ſür das Srotge
i der nächſten Ernte muß bald in Angriff genommen
werden

Abg Rieſeberg Dn Die Steigerung der Mehlvreiſe
ie na r auf die Brotpreiſe wirkt iſt ungeſund und

unnötig ir wollen daß alles Getreide von den Land
wirten herausgeholt wird was irgend mö lich iſt ander

aber muß man den Landwirken entgegenkommen durch

rer der Düngemirtel Der Bäckerehlſäcke zurückliefern bei Strafen von
Sack hl als

Unſunmen von
mit ihrem außer

im Aamnen
die

muß die

ſern er en

ſ vonig unzureichende Notbelieferung für 7aughnge und
Kranke Die Ablieferung der Milſpkühe leh
wir nicht ab denn die hunçernden franzößſchen Prole
tarierlinder ſtehen uns eben o nahe wie unſere aber Si
nach rechts haben das ſranzöſiſche Vieh weggetrieben und

was ſie nicht wegtreiben konnten abgeſtochen Lärm
rechts und in der Mitte

Abg Tr Vöhme Dem polemiſiert gegen den preu
ßiſchen Landwiriſchaftsminiſter in der Siedlungsfrage Der
Geiſt der Siedlungsfrage werde von Herrn Braun ſabotiert
ſchlimmer als von Schorlemer

Preuß Landwiriſchaftsnigiſter Braun verweiſt auf
die Schwierigkeit die Ausſührungsbeſtimmungen zum
lungsgeſctz zu erlaſſen und durchzuſführen Trotz aller
Schwierigkeiten ſeien 30 000 Heltar bereitgeſtel t worden
Mit Enteignungen habe noch weniger vorgegangen werden
können aus Schuld zum Teil der Parteigenoſſen des Vorred
ners Die Ausführungsbeſtiminungen ent prichen genau
dem Geiſt des Geſetzes Bis heute ſind mir keine Namen
ron eingelnen Kulzuramtsvo ſt hern genannt die ſich ſchuldig
gemacht haben ſollen ſo konnte ich natürlich nicht einſchreiten
Natürlich haben dieſe Beamten die Pſlicht die Sledler zu
befragen ob ihre Wünſche auch ihren wirllichen Bedürfniſſen
ent prechen und ob ihre wictſchaſtlichen Verhältniſſe ſo ge
arbeitet ſind da ſie die nötigen Garantien bieten Vil
fach haben die Leute viel ſchlechtes Papiergeld das ſie in
Land umſetzen wollen

Abg Bartz U Die Landwirtſchaft iſt mit allen
Schwächen und Fehlern des Kapitalizmus behaſtet und da
her unſere Ernährungsart Ein Teil des Getreides das wir
mit teuren Gelde aus dem Aulande einführen müſſen wücde
von unſeren Landwirten erſt nach dem Auslande verſchoben

Preußiſcher Landwirtſchaftsminiſter Vraun beſtreitet
energiſch daß er oder ſeine Beamten die Siedlung verſchlepp
ten Bei der Verteilung der Domänen dürfe auch das fisa
liſche Jntereſſe nicht ganz vernachläſſigt werden

Abg Dorſch Dn ſchildert die Siedlungsarbeit in Heſſen
wo das Siedlungsgeſetz als ein Sprungbrett für die Soziali
ſierung benutzt werde

Damit ſchließt die allgemeine Debatte Die Anträge
und Entſchließfungen kommen ſpäter zur Abſtimmung
Weitere Koſten des Haushalts werden ohne weſentliche Aus
ſproche an enommen

Abg Dr Moſes U warnt unter großem Lärm der
Rechten und der Mitte vor der Hetze gegen die Entente in
Frankreich wegen der Forderung der Milchkühe die in dieſem
Umfange nie geſtellt worden ſei Dieſe Hetze hätte uns un
geheuer geſchadet

Abg Dr Wiebel Dn tritt dem entgegenAbg Ernſt U kemängelt den Poſten für die Jn
ſtandſetzung der Wohnung des Miniſters Dr Hermes

Abg Ledebour U beantragt die Sitzung zu ver
tagen da der Miniſter Dr Hermes den Scocl verlaſſen hätle
Der Antrag wird gegen die Stimmen aller Sozialdemo
kraten abgelehnt

Der Reſt des Hauskhalts wird angenommen
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr Abſtimmung Kapital

ſlucht Interpellation Hergt und Genoſſen Schluß 7 Uhr

Preußiſche Landesverſammlung
195 Sitzung Dienstag 14 Dezember 1 Uhr nachmittags

Vor Eintritt in die Tagesordnung Porh zepräſi
dent Dr Porſch gegen eine geſtrige Auslaſſung des
Berl Lok Anz in der den Abgeordneten Verſtöße gegen
den n en u und namentlich zu großer
Verbrauch von Weißmehl ſür Kuchen im Reſtaurationsbe
trieb des Abgeordnetenhauſes vorgeworfen wird Dr Porſchſtellt ſeſt daß ſich der Verbrauch in allen Fällen ſtreng in

den Grenzen der vom Reg runzslommiſſat für die Anter
haltung der Aogeordneren zu eſtandenen Mengen reek

Jn zweiter und dritter Beratung wird hierauf der Ent
wurf betreffend die Uebertragung richterlicher
Geſchäfte in Grundbuchſachen auf Gerichts
ſchreiber und Vorſteher von Kataſterämtern de
batteloserled Ler Arsſchuß hat die Uebertra ung
der Funklion n auf Kataſteramts Vorſteher geſtrichen

Nach Erledigung einer Anzahl lleinerer Vorlagen er
felgt die Abſtimmung über die Anträge zu der Verord
nung über die
geſtellten in Gaſt und Schan tenDie meiſten Anträge werden abgelehnt darunter auch
derjenige von Frau Hanna den Paragraphen 5 der
Verordnung zu ſtreichen der ſich auf die eventuelle Unter

ung der Tätigkeit einer weibl chen Angeſtellten bezieht
obald ſi tliche Bedenken vor liegen

Es folgt die dritte Beratung des Entwurfs über
die Einführung einer Altersgrenze

Jn zweiter Beratung war nach der Vorlagçe die Alters
r für die Penſionierung der unmi telbaren Staats

eamten auf das 65, der richterlichen Beamten auf das
68 Lebensjahr feſtgeſetzt Von den Deutſchnationalen und
von dem Zentrum iſt wiederum eine Herauſſerung ouf 68
bezw 70 Jahre beantragt erentuell in den erſten beiden
Jahren nach dem 1 April 1921 das 68 bezw 70 Jahr maß
gebend ſein zu laſſen 8Abg Freymut Soz tritt für die Aufrechterhaltung
der Beſchlüſſe zweiter Leſung ein

Abg Weifermel D erllärt namens ſeiner Partei
dasGe etz ablehnen zu müſſen wenn es bei den Beſchlüſſen
zweier v bliebe

Abg Partelt Dem kält das Eeſetz ſür eine Notwendig
keit Eine Herauſſetzung der Allersgrenze lehnt ſcine Partei
ab Die Demokraten beontragen fol ende Abänderung Das
Geſetz ſoll auch anwend bar ſein auf die Lehrer in den von
Patronaten er altenen höheren Schulen höhere Mädchen
ſchulen und ſtädtiſche Mittelſchulcn Ferner ſoll dieſes Ge
ſetz durch Orts oder Provinzialſtatut auch ſür Kommunal
beamte in Kraſt ge werden können

Abg Meyer Herfurt D Vpt Für eine große Zahl Be
amte bedeute die plötzliche Perabſchierung einen ſehr empfind
lichen materiellen Verluſt den wir abwenden können indem
wir das Geſetz erſt zum 1 Oktober 1921 in Kraft treten
laſſen Wenn nicht der Eventualantrog des Zentrums an
genommen wird ſollte wenigſtens unſerem Antrag gemäß
das Oberrerwallungsgerickt gänzlich ausrenommen und die
Befugniſſe des Stoatsminiſteriums im einzelnen Fall Aus
nahmen zukaſſen wie auch auf die Beamten ausgedehnt wer
den die noch verſorg ungsberechtigte Kinder haben die dn z c Weenrigang ihrer LeruſeKrieng Ztr befürwortet die Zentrumcanträge

h e e en einiſter Die große Mehrheit dean h De Geſetz Eine t

eſchäfti d An

Partei zum Anträg

Veamtenkörpers liegt im allgemeinen Jntereſſe Die
Staatsregierung könnte nür der Abänderung des g 6 der
Teſchlüſſe zweiter Leſung Zentrums Antrag dahin zu
ſtimmen daß der letzte Abſatz lautet Auf die unmittelbaren
Staatsbeamten und Vollsſchullehrer in der Provinz Ober
ſchleſien ſindet dieſes Geſez bis auf weiteres keine An
wendung

Ka weiterer unerheblicher Dehatte wird 81 nach den
Veſchlüſſen zweiter Leſung unter Allehnung der Abände
runganträge angenommen Auch der r r zus 2 ver im übrigen ebenfals in der Faſſung zweiter Leſung
zur Annahme gelangt wird in namen licher Abſtimmung
mit 112 gegen 94 Stimmen abgelehnt Eerraf die Serauf
ſetzung der Altersgrenze für Richter und Hochſchullehrer von
ö8 auf 70 Tahre 85 gelangt mit dem Antrag der Deutſch
natignalen zur Annahme auch in dieſen die Direktoren der
Oberverwalungsämter einzueeziehen Angenommen werden
ſerner die Anteäge Dominirus ſowie ein Zentrumsanrrag
zu S 6 Als Zeitpuntt des Intkrafttretens des Geſetzes bleidt
der 1 April 1921 beſtehen

Vei der övritten namentlichen Abſtimmung über den
Eventualantrag des Zentrums wonceh ſür eine Uebergangs
zeit von zwei Jahren nach dem 1 April 1921 das Alter von
68 bzw 70 Jahren maßgebend ſein ſoll erweiſt ſ ch das Haus
als beſchlußunſähig worauf Vizepräſident Dr Porſch die
nächſte Situng auf 4 Uhr 5 Minuten clſo 10 Minuten
ſräter mit der Tagesoronung anberaumt Forſtdiebſtahlgeſetz Vorlage betreffend das Halten von Ziegenbölen Forſt

haushalt

196 Sitzung Nachmittagsſitzung 4 Uhr
Der G ſetzentwurf zur Abänderung des Geſches betref

fend den Forſtdiebſtahl wird debattelos in zweiter
und dritter Leſung angenommen

Zum Geſetzentwurf betreffend die Verpflichtung der Ge
meinden zur Haltung von egenböcken bean ragt Abg
Weißermel D daß über die Frage der Nolwendig
keit der Beſchafſung von Ziegenböcken die zuſtändige Land
wirtſchaſtskammer zu kören iſt

Ein Antrag Peters Soz will Anwendung der für die
Landkreiſe geltenden Beſtimmungen auch ſür Sladtrreiſe ohne
eintretende Begrenzungen

Der Antrag Peters wie der Weißermel wird angenom
men ebenſo das ganze Geſetz

Bei der Welterberatung des Haushaltes der Forſtver
waltung bemerkt Landwiriſchaſtsminiſter Braun daß für
Förſter bezw Oberförſter Aufſtiegmögl chkeiten geçeben
ſeien letzterer könne ſorar Landesforſtmeiſter werden
vorausgeſetzt daß er die nötige Vorbildung habe Um eine
falſche und fehlerhafte Abbol ung der Forſten zu vermeiden
werde er dem Landtag nächſter Tage einen Geſetzentwurf
vorlegen der ganz beſtimmte Richtlinien enthalte wie und
was abgeholzt werden dürfe

ierau wird der Etat bewilligt
ach einer lurzen Beratung des Staatshaushaltes der

preußiſchen Zen ralgenoſſenſchaſtsllaſſe wird die Weiter
beratung auf Mittwoch 11 Uhr vormittags vertagt außch
dem Grundſt ruergeſetz und kleinere Vorlagen

Schluß 634 Uhr

Halle und Umgebung
Halle den 15 Dezember 1920

Rea ſteuer Fuſchläge
Die für das Rechnungsjahr 1920 von den ſtädtiſchen Körrer

ſchaſten be,chleſſene Erhebung von Zuſchlägen zu den Realſteuern
hat die Cen hnigung ler zuſtändigen Behörde erhalten

Es werden demgemiß im Rechnungsjahre 1920 erhoben
a 492 Proz des Er rages der ſtaatlich veranlaeten Grund und

Gebäudeſteuer in Lorm einer Cemeinde runbſteuer von 145
Proz des jahrlichen Rutzungswertes der ſreuerpflichtigen
Grundſtücke
506 rez der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer gleich
452 Prot der ſich aus der beſonderen Gewerbeſteuer Ordnung
der Stadt Halle ergebenden euerſätze

3 100 Proz der ſtaatlich veranzagten Betriebsſteuer
d neben der jür die Ab eilung der Fäkali en beſtimmten feſten

Gebahr von 28 Proz des Nutzungswer es des Grundſtücks
eine Kanalbenuhungsgebühr von 4,7 Proz des Nutzungs
wertes der angeſchlo enen Wohnungen

Hal le Len 14 Dezember 1920 Der Maciſtrat
S

Entrichtung der Umſatzſteuer für das Kalenderjahr 1920
Eemiß 8 144 der Ausführungsbeſtimmungen zum Umſatz

ſteuergeſetz rom 24 Dezember 1919 werden die zur Entrich ung
der Umſarſteuer verpftigteten Perſcnen die eine ſelbſtän
dige gewerbliche oder berufliche Tätigeeit ausüben dieweſell chafien und ſonſtige Per,onenvereinigungen in ne auf
geordert die vorgeſchriebenen Erklärungen über den Geſam betreg
der ſteuerpflichtigen Entgelte im Jahre 1920 bis ſpäteſtens Ende
Januar 1971 dem un er eichneten Umſatzſteueramt ſchrijtlich ein
zureichen eder die erſorderlichen Angaben unter Vorlegung der
Bücher an Amtsſtelle Rathausſtraße 17 J Zimmer 1 vormittags
9 bis 1 Uhr zu machen

Als ſteuerpflicht ger Be rieb gilt auch der Betrieb der
Land und Forſtwirtſchaft der Viehzucht Vieh
mäſterei des Gartenbaues uſw Auch Aerzte
Rechts
f

h

anwälte Schriftſteller Künſtler Muiker Tanzlehrer Abvermieter Jmker Jnaber von Penſionsanſtalten ujw ſind ſieuerpflichtig
Die Abſicht der Cewinnerzierung iſt nicht Vorausſetzung e nes
Gewerbebetri bes im Sinne des Umſatzſteuergeſees Die S euer
p,licht beginnt mit den geringſten Veträgen al,o von 1 Mk an
Lebensmittelhändler und Erzeuger von Genußmitteln haben die aus dem Betriebe zum Selbſtgebrauch
entnommenen Waren ſür deren Bewertung der Großhandelsrreis
waßgebend iſt mit zu rerſteuern Dasſelbe gilt für alle anderen
Steuerpflichtigen ſofern Gegenſtände zum Selbſtgebrauch dem Be
triebe entnommen werden nd

Wer die Einreichung der Steuererklärung unterläßt wird mit
einer Ordnungeſtraſe bis 5C0 Ack belegt an deren Stelle im
Unvermögensfalle eine Hafthrafe bis zu 28 Tagen tritt

Wer wiſen l ch unrichtige Angaben macht Um atzſteuer hinter
zieht oder Steuervorjeile erſchle cht wird mit einer Geldſtrafe
bis zum 20 ſachen Betrage der hinterzogenen Steuer oder mit
Gefängnis beſtraft Der Verſuch iſt ſtrafbar

Zur Einreichung der Steuer Ertlärungen ſind die amtlichen
Vordrucke die den nächſt den Beteiligten zugehen werden zu be
nutzen Wer bis zum 2 Januar 1921 nicht im Ffwe des For37 iſt lann o ein ſolches Rathausſtraße 17 I Zimmer 1
abfordern

Die Steuererklärung iſt auch abzugeben wenn im Kalender
iahr 1920 Fntcelte für Umſatz oder ſonſtige Leiſtungen nicht er
zielt wurden

Halle 10 Dezember 1020 Der Maci trat
Unmſatzſteueramz

Fgälſchung von poſtanweiſungeg

der Schwu sſitzung vom Montag aus der wie da
Urteil mi Fecüu aben wurden zu Geſchw zloſt
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begaben fanden ſie die Frau in einer BVlutlache Der Hals

wirt Albert Frante Rietieben Arbeiter Auguſt Hilde
bhrandt Ereppin Sattlermeiſter Otto Avitz Lettin Ren
tier Louis Hauſchild Steud Kaufmann Rudolf Fiſcher
Halle Rittergutsbeſitzer Hans v Goldanner Wehlitz

giſt Friedrich Frau le Halle Je Bernhard Schulten Wansleben Buchhalter Theodor Böticher Halle
Das Schwur ericht ſtand unter dem Vorſitz von Landgerichtsrat
Siebert der Staa sanwaltſchaſtsrertreier war Aſſeſſor Dr
Trabitzſch die Verteiti ung der Ancektlagten lag in den
Händen von Rech sanwalt Dr Simſon

f der Anklagebank ſaß der frühere Peſta ſiſtent Erich
Finger 188 gebor n Seit 1919 iſt er bei der Poſt tätig ge
we,en zun chſt in Köslin Er hat vor dem 1 April dieſes Jahres
ein Cehalt rön 240 Mk be ogen das ſich jedoch an die em Termin
auf 700 k erhöhte Mit 240 Mk kann man ſich nun bekann lich
lein Köngreich rauſen wenn man dazu noch lurz vor der Ver
heitrarun g ſtert und die Braut pe uniär unterſtüßen will ſo iſt
es weiler ein Wunder daß in urzer Zeit eine Schulden umme
von 2000 We ſich ſammelt Der Angeklagte wurde dann nach
Halle re ſett erhielt die bereits erwähn e Cehaltsaufbeſſerung
und wurde reritreiungsweiſe an den Schaltern des Poſtamts II
zerwendet Am 15 September geſchah ſeine erſte Verſehlung
Er ſä,rieb auf einen Zet el den Namen einer erdichteten Firma
rie Zahl 50 und den ebenſo erdichte en Namen eines Keommis
um den Anſchein zu erwecken als hätte er für 50 Mk Steuer
narken an dieſe Firma verkauft ohne Celd dafür erhalten zu
haben Er will die Abſicht gehabt haben die entwendeten 50 Mk
binnen kurzer Zeit wieder in die Kaſſe zurückzulegen Jedenfalls
blieb es bei die er Abſicht

Angeregt durch die Fälſchung von Poſtanwei ungen wie ſie
n Berlin vorgerom men war laufte er ſich lurz en ſchloſſen einen
Hru aprarat ſtellte ſechs Poſtanweiſungen her druckte erſt
carauf bahnpoſtlagernd änderte dies jedoch indem er ſie an
einen fingierten Herrn in der Turmſtraße adreſſierte n
die Anweiſungen entwertete die Marken drückte den Ankun ts
empel darauf ohne daran zu denken daß dann Abfende und
Ankunftszeit ſaſt gleich ſeien und füllte die Quittung des Emp
fängers aus

Das Manöver ſpielte ſich teils zu Hauſe teils auf Poſt
amt II ab Der Angeklagte erſuhr dann daß er rertretungswei e
nach Gräfenhain chen vent ſei begab ſich zum Hauptvpoſtamt
und gab dort mit dem Verſrrechen von 50 Mk Belohnung die
ſechs auf je 1000 Mk ausgeſtellten Poſtanweiſungen einem Bäcker
lehrling der das Geld am Schalter abheben ſollte Er ſelöſt könne
es nicht tun da er ein wichtiges Telephonge präch zu erledigen
habe Tn Wahrheit beobachtete er den Bäckeriungen und beçab
Ich zum Schaller als es ihm zu lançe dauer e Da mußte er zu
ſeinem Echreden erfahren daß der Beamte mit den Peſtanwei
ſungen for gegangen ſei Darauf machte er ſich ſchleunigſt aus dem
Steu e aus unbegründeter Furcht vor Entdeckung denn dem
Väckerlehrlirg wurde der Veſcſeid erteilt daß er das Geld auf
dem Poſtamt II abbolen müſſe Dort jedoch wurde der Beamte
ofort miß rauiſch Der Verdeocht ſiel auf den ſtark verſchuldeten
Fingex der als Abſtreichbeamter auderdem die beſte Gelegenheit
zu ſolchen Fälſchungen hatte und den Leichtfertigen ereilte das

Die Eeſchworenen bejahten die Schuldſrage auf Unterſchlagung
im Amt ſchwer Urlundenfälſchung in Tateinheit mit verſuch em
Verug unt Zubilligung mildernder Umſtände
Uneer Hirweis drrauf daß ſolche Vergehen von Toeamten im
Jntereſe der L llgewmeinheit nicht zu gering gewertet dürfen er
kannte das Cerich rnler Anrechnung von zwei Monaten Unter
ſuchungshaft eine Gefängnisſtrafe von einem Jahrſechs Monaten und den Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
auf drei Jahre an

Scherſer Froſt ſetzte wit der vergangenen Nacht von neuem
ein Die Tewperatur ſank auf 9,1 Grad nachdem ſie in den
letzten Tacen wenig mehr als 2 Grad unter Rull betragen hatte
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Famillen Nachrichten
VPaerlobte Beriel Schatz Neulirchen b Delitz a B Curt

Kirchof Berly Kirchhof Halle J Cäſar Serner Her a
Kraetzſa, Halle Rudolf Wiegand Mans eld

Lermäh ter Kurt Mennicke Halle A nes Conrad Gerbſledt
Tee orben Regierungsdiätar Walter Stolk 28 Halle

Schlojermeiſter Nentier Hermann Riedicer 08 Halle Wwe
Grube ninſpektor Laurg Mehl geb Besler 75 Lalle Pro uriſt
Wilhelm Rötling Halle Charlotte Pittte 16 J Halle Schloſſer
J ges Ann Halle Schneidermeiſter Friedrich Engert

Falle

Provinzial Nachrichten
Ein Getreideſchieber ausgeriſſen

WTVB Dresden 14 Dezember Die Dresdner Nachrichten
melden wie uns von zuverſäfſiger Seite mitgeteilt wird ſind der
Geſchftsführer der Wareneinſuhrgeſell ſchaft Böttcher Co
BVöttcher der daran beteiligte Kaujmann Feßler und der Kauf
wann Paul Hil ebrand erneut verhaftet worden Hofrat Roſen
thal einer der Hauptſchuldigen in der großen Getreideſch ebung
iſt geſtern aber d im Au o entflohen Es iſt ein Haftbefehl
binter ihm erlaſſen und ſein Vermögen beſchlagnahmt worden

2 Zeulenroda 14 Dezember Der Streikin der hie
ſigen Strumpf Jnduſtrie iſt nach viertägiger Dauer
beendet Jn Verhandlungen in denen Stagtsrat Zätzſch aus
Gera die Landesregierung vertrat kam es zu einer Einigung auf
der Grundlace einer Zulage von 20 bis 69 P g für die Stunde
Die Arleit wurde eeſtern wieder aufgenommen

Hannover 13 Dez Unter ſchwerem Verdvacht
Der Schloſſer Friedrich Hörger aus Hannover Linden er
ſtaltete auf der Polizeiwache die Anzeige daß er von ſeiner
Frau mit einem Hammer auf den Kopf geſchlagen worden
ſei Als ſich Beamte in die Wohnung der Eheleute Hörger

war bis auf die Wirb lſäule durchſchnitten Neben der
Leiche lag ein Raſiermeſſer Nach La der t ſcheint
ein Selbſtmord ausgeſchloſſen zu ſein Anter dem Verdacht
ſeine Eheſrau ums Leben gebracht zu haben wurde der
Ehemann verhaſtet

Sport der SaaleFeitung
Heutiger telegraxphiſcher Wetterbericht

Altenau 2 Erad Kälte trübe Reuſchnee Schi un
Rodelbahnen benutzbar Bad Harzburg 1 Ered Kälte
Reuſchnee Winterland chat leig,ter Nebel trübe Rauhfroſt
Schioal n Sah,li tenbahn Bad Sach a Südharz 3 Grad
Kälte Nebel Rauhfroſt N uſchnee Schi und RodelbahnVennegenſtein 3 Krad Käl e leichter Rerel geſtern und
nachts le ter Schnechall zir g 15 Zenlmeler Schneeghöhe S

m e I S e ten r e bRauhſroſt Sch bele u li tenbahn HohbegeidGrad Kol e leichter Schneefall Rebel Nenihuee baut oſt
wärmeres Went und Schneefalle nd m erwarten Treje
burg 3 Grad Kälte Neuſanee Schi und Nodel ziria 15 Zentie Schneehöhe r e im Sauerlandt 4 Grad
älte Gerfeld in der Rhön 20 Schneehöhe Neu

ſchnee 3 Grad Kälte Jlmenau 2 Grad Kälte Rebel Rauhe Reuſchnee Oberhof 4 Grad Kalte Schi und Korel

O e 77 Hatle Tiſchler Max CEhriſtodh rie Land J 20 Zen imeter Schneehshe Neuſchnee Tulverſchnee Schtrahn gut
Feldberg Schwarzwald 50 Zentiwer Schneehöhe Schi
gelände günſt g Reuſchnee Rebel Raubfroſt Brocken Baro
meter 660 VW iuin eter jullend Südcſtwind Stärte 5 Schneehöhe
10 Zentimeter Schnee iſt zu erwarten

Vermiſchtes
Wiener Prieſter für Tufhebung des Zölibats Jn der Volks

halle des Wiener Rathau es fand eine Maſſenverſammlung ſtatt
die ſich zu einer demonſtrativen Kundgebung für Ehereſorm und
für die Tret nung von Staat und Kirche geſtal ete Der jozial
demorrati ſche Viscpraſident des Rationalrats Abg Erderſch er
klärte der jetzige Rotbehelf ter Ehediſpenſe müſſe abgeſ jaſt
werden es muſſe im Bürgerlichen Gejſetzvuch Ordnung gemacht
werden Ein ſozialiſiſcher Rationalrat teilte mit daß ihm aus
Prieſterkrei en bricf iche und perſönliche Anſjuchen zuramen für
die Aufheung des Zölibats zu wirlen das einen un n atür
lichen Zuſtand darfſtelle

Wieder ufbau der KLurg Elg Wie Oberbürgermeiſter Dr
Ruſſel in der Situng des Rheiniſchen Provinziallandtages in
Düſſeldorf mitteilie iſt die grä lich v Eltzſche Familie ent
ſchloſſen die durch das Feuer zerſtorte Burg Eltz aus eigenen
Mitteln wieder aufbauen zu laſſen

Tie Veraubung von Ci,enbahnzügen Jn Heidesheim bei
Mainz wurde eine Dievbesbande verhaſte die fortgeſetzt Erſen
bahrzuge berauste indem ſie nachts Eilgüterzüge beſtiegen
während der Fahrt die Waggeons öfſneten Güter hinauswarfen
und in Jn elsheim den Zug wieder verließen Ein in der vorigen
Woche in die er Wei,e ausgeführler Diebſtahl führte zur Verhaf
tung der Lelfer

Sechz Vergleute rerunclückt Auf der Zeche Zollern Schacht 2
bei Lütgendor mund ſtürzten ſechs Vergleute die verbotswidrig
das Fördergeſtell benutzt hatten in einen Bremsberg Vier der
Verunglückten wurden ſchwer verletzt ins Krankenhaus einge
liefert Zwei erlitten leichtere Verletzungen

Was iſt rargdcx Wenn ein nackter Fels anziehend wirkt
Wenn ein Blinder ſein Unrecht einſieht Wenn ſich ein

Dadel meorſt Wenn ein grüner Junge vor Aerçer die Gelb

ſucht belemmt Brummerhandel Gewerbe und vereehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 14 Dezember Da das Publikum wegen der an
der Vör e eingetretenen Kursrückgänge und Schwan uncen jetzt
nur in geringem Maße am Geſchäft beteiligt iſt hielten ſich die
Umſätze in zien lich engen Grenzen und werden zumeiſt von der
beruſsmäßigen Vör en pe ulat on veſtri ten Zu Beginn des heu
tigen Ver e rs rerurſachten im Zuſammenhang mit den feſten
Deviſenpreiſen Denungen und Rück äufe nach der geſtrigen Er
matung eine kräftige Crholung der Kurſe bei Beſſerungen von 10
bis 15 Proz und vereinzelt 20 Proz auf nahe u allen Märtten
für Hamlurg Südameika und Rhein metallw tien um 23 Proz
für Dynamit um 28 und Thale ogar um 60 Proz Die hohen An
jangs urſe on t n ſich aber nicht halten und es ſetzten dann er
neut Realiſie uncen ein ſo daß ein bei manchen Papieren nicht
ganz unbe rääitticer Teil der Anfangsgewinne wieder verloren
ging Bei grißeren Umſätzen ſtiegen Goldſchmidt Aktien um nahe
zu 90 Proz Steaug Romanag wurden um 150 Proz niedriger
und Buderus um 100 Proz niedriger Die Buderus Altien wur
den ſeit einigen Tagen erſſmals wieder notiert Jn Banlaktien
Valuta und Renlenpapieren waren die Kursveränderungen nicht
von Vedeutung

Produktenbericht
Berlin 14 Dezember Am Produktenmar kt iſt die Kauf

luſt nach wie ror gering ſo daß ſich die Umſätze wie ſchon ſeit
einiger Zeit in recht mäßigen Grenzen hielten Jn den einzelnen
Artikeln nd die Preſſe nur wenig verändert Von erwähnens
werten Einzelheiten iſt nichts zu berichten Für Mais wirlten
die Auslandsſorderun en etwas ſchwächer für Waggonware wird
V he der höheren Devi,enpreiſe e was mehr verlangt Wetter
alt

Produktenmarktpreiſe
Berlin 14 Dezember

Nichtamt iche Ermitte ungen per 50 kg ab Stanon

SGuGkCwwe htE tBGGDòT vorherHeute Geſtern
Speinerbſen V Kiorigerbſjen 220 250 230 250

Kleinere 180 190 189 190Fut ercibjen 160 165 160 165Linjen e T rPelu chen 148 153 148 153Lckerbohnen h 60 68 1 60 l 68Wicken 140 152 14586 1852Lupinen blaue 65 785 65 75v gelbe e d 85 96 85 100Setudella que 85 85 95neue s5 95 s 95Raps r 898 400Aüvien 5 10Le jach 0 e 2 o 310 340 320 850Moh n a S 620 660 620 660Senat 200 210 200 220Huſe inländiſch u ausländiſch 162 170 1e2170Trockenſchnite 76 80 75 80Torjmelaſſe e J 68 75 s 67Weinen oſe 38 40 38Kleet,eu o rSiro diahtgep eßt 24,50 2561 24,60 25gebünt et 23,509 241 283 50 24RoggenLang roh c 24 50 20 24,50 25Mais oko Hamburg Bremen 75e per Dez S 4 77 178 76Kartoffein jorvert J eReis frei Kaiwagq Hamburg per l kg u
Brafnian Volrers per 2Burmareis 14 äqig per

c e dRunkeln ben J 8,00 8 50 8,00 8 50Wo en jio e on 17 50 18 1780 18gelbe und weiße 18,50 16 18 80 16
Metallnotiernungen

Berlin 14 Dezember Preiſe für 100 Kilo in Mark
Rafſinade Kupfer 98 bis 49 Proz 1700 bis 11725 Orig Hüt en

weic blei 50 bis 650 L rig Lüt enrougink i freien Verkehr 760
bis 770 Neme d Plattenzink 470 bis 480 Orig Hütten Alu
minium 95 vis L9 Presz in gelerdten Blöcchen 3250 bis 3950
Oris Hütten Alumin um in Waledraht oder Dragtwaren 3400
bis 3500 Zinn Bacuca Straite Villiron 5700 bis 5800 Hüt en
zinn minde ens 99 Proz 5500 bis 5600 Reinnickel 98 bis 99 Proz
4550 bis 4670 Lntin on 900 Silber in Barren ziria 900 fein f
1 Kilo 1240 bis 1250 Eletrolyt up er 2366

Zuſchläge zum Erann wengrundpreis Für den im Monat
Dezember 1620 augeſerligten Branntwein aus Mais res freien
Verkehrs wird ein Zuſchlag zum Zrannweingrundpreis von
900 Mk für den im Monat Dezenber 1920 asgeferligten Brannt
wein aus neuer Melaſſe ein Zuſchlag zum Branntweingrundrreis
von e Sia vür 100 Liter We ngeiſt ſeſtgeſetzt

mhigung der Kehlenkrachten Die Frachtſätze für Kotzlenvon den a eri an at ant en Hä en 8 ſie utten
von 636 auf 5 Vollar pro Tonne ermäkigt werden ſus

Die Nallonal Ginners Aſſociation
die iä rige umwollernt2 auf 12 420 000 Ballen Das Acker
baubüro hatte die Ernte im Oktober auf 12 788 000 Ballen ge
ist gegen 10 696 000 Vallen im Vorjahr und ein endgültiges
rgebnis von 11 700 000 bezw 11 303 375 Ballen in den Jahren

Jahren 1918 und 1917 Rach dem Bericht des Zenſus

der heute veröffen licht wurde waren bis zum 1 Dez 10 145 000
Vallen Vaun wolle entlörnt gegen 8 921 00 Vallen die bis zum
14 Nov entkörnt gewe en waren und gegen 8444 358 Ballen ent
körnter Baumwolle im Jahre 1919 9 571 414 im Jahre 1918 und
9 713 529 Vallen im Lahre 1017

Neue Ak i u Ceſellſchaften Jn Berlin wurden unter der
Firn a Oſtdeut e Praun ohlen Akt Geſ Kapital 10 Mill Mk
und wWejerlignoſe Akt Ceſ Kapital 9 Mill Mk neue Ak ien
Gejell ſchaften handelsgerichtlich eingetragen

Jn der Au ſichts at ſitzung er TerephonFabrik Altien Geſes
ſchaſt o in J Verliner wurde beſch oſſen der auf den 15 Januar
nach Vresden einzuberuſenden Generalverſammlung die Vertei
lung einer Dividende von 15 Proz i V 6 Proz vorzu
djlagen Weiterhin ſoll der Generarver 2mmlung eine Erhöhung
des Allienkapitals um 5 Mill Mk auf 17 500 000 Mk vorge
ſlagen we d n Die neuen Ak ien ſollen mit 135 Proz von
eznem Kon,ortium unter Fuhrung ver Commerz und Privat
Want Artienxe,elleſ,aft zu Verlin übernemmen und den alten
Artionären im Verhaltnis von 5 2 zum Kurjſe on 145 Proz an
geboten werden Zw us Abwendung der Uederfremdungsgefahr
ſollen jerner 2 700 00 k Artien mit ſechs achem Stimmrecht zum
gleichen Kurſe aus egeben werden

Zuclerraffinerie W agdeburg Ukt Eeſ in Madeburg Suden
burg In der Auſſichtsratsſivung wurrke be ſchloſſen der General
verſammeung die Verteilung einer Dividende von 20 12 Proz
vorzuſchlacen Außerdem wird die Erböhung des Aktientapitals
um 1 auf 3 Mill Ack beantragt zu einem Kurſe von 12 Proz

Leipziger Pftektenkurse
Leipzig den 14 Dezemver 1920

Chemnitzer Bankverein 201 o00 Menstelder Kuxe 4ec0 00
Leipz ger Hypoin Bank 186,00 Oelsnitzer Kuxe
Mitteld P vatbank 208,00Puiler Leipzig 4 18 00Cröt wirzer Papiertabk 350 00 Prenitzer Stamm Akt
Gleuz ger Zuckerrabk 1025,00 Priorit Akt 2000,00
Gr Leipziger Strassen Riebeckbier 224 00bahn 155,00 Vorzugs Akt 120 00Hellesche Zuckerreff 380,00 Rositzer Zuckerralf CoLeme ifabk 170,00 Rudelsburger Lementfebk I82,00
Hugo Schneiwer Paunsd 385,00 Sechsenwerk C CKörb sd Zuckertabk don dermenn u Stier 00
Leipziger Kammgarn Srönr u Co t 7,00spinnere 529 00 Zimmermann Halle 172,00Leipziger Malzfabrik 155 00 Zimmermann Chemnitz 228, 00

e

Letzte Depeſchen
Telegrapl,iſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Schluß des demokratiſchen Parteitages in Nürnderg
WTB NRürnberg 15 Dez Eig Drahtnachricht

Der Parteitag der Heutſchoemokra iſchen Partei wurde heute
geſa loſſen Zum Schlutz der Tagung gelangte eine Ent
ſchließung zur Unnahme in der der Parteitag an die Oser
ſchlener innerhalb und augerhalb des Auſtimmungsgebietes
treueutſche Grüße entb ctet und der Ueberzeugung Ausdruck
gibt daß kein S immberechtigter im Reich trotz aler Schwie
rigkeiten ſich ſeiner Pflicht entzichen und daß ſo Ober
ſchleſien dem Reich erhalten bleiben werde

Japan undö die politiſche Lage
DA Tokio 14 Dez Eig Drahtnachricht Jn Javan

erſchrint ſeit einiger Zeit eine veghtenswerte poli iſch wirt
ſchaftliche wionatsſchrift mit dem Litel Gendair der etwa
mit Unſere Zeit zu überfetzen iſt Jn einem der letzten
Heſte dieſer Jeitſchrift iſt ein Artikel erſchienen unker der
Ueberſchrift vie ameri aniſche Gefahr und der Dienſt des
Vaterlandes Es heißt darin Tie gegenwirtig die Ameri
kaner beherrſchenen antijapaniſchen Gefühle ſino eine Fraze
der Haut und ver Farbe das errlaren die Amerikaner jedem

r es wiſſen will Von San Franzisco aus haben dieſe Ge
fühle ſich uer Kaliſornien ausgebreitet und von Kalifornten
uber ganz Amerika Veshalsp iſt cin allgemeines Verbot für
die Japaner für den Beſitz von Grund rücen ja ein allge
meines Einwanderungsverbot nur noch eine Frage kurzer
Zeit Jn Hawai iſt inſolge des Grundveſitzvervots auf den
Philippinen ſeit 1918 ein ſtarker Rückgang der japaniſchen
Kolonie zu bemerten Auf Mindanas ſind 60 japaniſche
Unternehmungen eingegangen obwohl ſie beſſer und um
fangreicher waren als die der Amerikaner Amerika ſtärkt
China in ſeiner antijapaniſchen Bewegung den Rücken Jnder Anabhängigleitslewegung in Korea teat ein gut Teil

ameri niſche Wühlarbeit Was ſoll man zu der amerikaniſch

in der Angelegenheit der Oelſelder von NordSachalin ſfagen
Was zu der amerikaniſchen Politik gegen die japaniſche Ein
wanderung in Südamerika Was zu dem neuen amerikani
ſchen Schiffahrtsgeſetz das ſür unſere Kauffahrtei ein Betrug
iſt Wenn man der Sache nachgeht findet der Japaner wr
kin er ſich auch wendet daß er mitten in s Zen rum eines
Taifuns hireingeplatzt iſt und daß dieſer Taifun in Amerikt
entſtanden iſt Und doch iſt Amerika kein Land der Sturm
götter und Tenufel Als Einzelperſon iſt der Ameri aner ein
ebenſo eifriger Anhänger der Freiheit und Ungshängigkeit
als wir monarchiſchen Japaner und wir lönnen nicht andere
als ihn deswegen bewundern Dieſe Eigenſchaften des Ameri
kaners ſind arch die Erundlage für die amerikariſche Welt
politik Aber wo bei dem Einzelnen die Freiheit des Han
delns mit Selbſtkeherrſchung gepacrt iſt da fehlt es im diplo
maliſchen Umgang und in der Geſetzgelung an Selbſtbeherr
ſchung obwohl ſie da gerade notwendig iſt Jn dieſer ganz
unbegrenzten Auslegung der beſungenen Freiheit und An
abhängigkeit liegt die Verſchiedenart der Handlunesweiſe
des amerikaniſchen Staates von dem amerikaniſchen Bürger
Japan iſt für den Amerikaner ein unerwünſchtes Land
das unerwünſchte Auswanderer nach Amerika ſendet Es iſt
ein Land von grinſenden undurchdringlichen Fremdlingen
ein Land von Buddkiſten und o rein ein Land der gelben
Gefahr Es iſt aber auch ein Konlurrent auf dem Abſahz

iet für die Ueberproduktion des kriegs Amerika
hina Es iſt ein Land das auf Englands Seite treten wird

wenn der große Kampf zwiſchen den Amerike
und England aus brechen wird Zum uß kowmt der
Ar ikel zu der Feſtſtellung daß wenn Amerika auf ſeinen
Einwanlrungsgeſeg leharre Japan ſcch älnlich rerh altes
Bune und ſchließt Um der 800 090 Seelen willen die unſer
Bevölkerung j hrlich zunimmt iſt es eure Pflicht Japaner
nicht danach zu ſtreben daß unſere chtbarkeit abnimmt
ſondern dafür zu er daß der Dienſt des Vaterlandes
wieder anſerſteht t einer Verbeug vor dem Dienß
des Vaterlandes ſchließe ich mit dem Gerunken Fremde ſin
Fremde und wir ſind wir

Verantworilich ſ d vol Teil Guaso Jatod Margell
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton Antehaunggeltage
Martin Feuchtwanger Vermiſchtes v uſw Der
Saale ZeitungKarl Baer Fr r ſei J r Term e F ruDruckerei Otto Hendel

rufſiſchen Jntervention We das petroleumhungrige Japan
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